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3 PRAXISTESTAMENT / INHALTSVERZEICHNIS

Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten (bvvp) 

Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten – kurz bvvp – ist der einzige Verband, der sich berufs-
gruppen- und verfahrensübergreifend für die Interessen aller VertragspsychotherapeutInnen einsetzt.  
In ihm haben sich über 5.300 Ärztliche PsychotherapeutInnen, Psychologische PsychotherapeutInnen sowie 
Kinder- und JugendlichenpsychotherapeutInnen aller anerkannten Richtlinienverfahren zusammen-
geschlossen. Er trägt damit maßgeblich zum Zusammenwirken der drei psychotherapeutischen Berufs-
gruppen bei.

Der bvvp setzt sich dafür ein, die Wirtschaftlichkeit der psychotherapeutischen Praxen, die Qualität der 
Versorgung und die Vielfalt der Praxisstrukturen zu erhalten und zu verbessern sowie die Ausbildungs- 
und WeiterbildungskandidatInnen zu fördern. Zudem macht sich der bvvp stark für die Festlegung ange - 
messener Kriterien für die Bewertung und Zulassung neuer Psychotherapieverfahren sowie für eine 
fachlich angemessene Weiterentwicklung von Therapie- und Behandlungsleitlinien.

INHALT

Die Begriffe PsychotherapeutIn/PsychotherapeutInnen umfassen im Folgenden die Berufsgruppen 
Ärztliche PsychotherapeutInnen, Psychologische PsychotherapeutInnen sowie Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutInnen. Die gegenderte Sprachform gilt im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für 
alle Geschlechter. Sie beinhaltet keine Wertung.
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